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Gestaltung Infografik: jv/ drDie Porträtfotos wurden uns von den Parteien/ Gruppierungen zur  Verfügung gestellt.

Am 26. Mai wird der neue Gemeinderat gewählt. Mit dieser zwölfteiligen Serie wollen wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, in den kommenden Wochen ein Kompass 
für Ihre Entscheidung bei der Kommunalwahl sein. Wir wollen im Vorfeld wissen, wofür die Parteien und Gruppierungen stehen, die sich für die 40 Sitze bewerben. Die 
BT-Redaktion hat deshalb zwölf Fragen zu wichtigen Themen der Stadtpolitik gestellt und die Parteien/Gruppierungen darum gebeten, einen Bewerber aus ihren Reihen 
jeweils eine kurze, aussagekräftige Antwort auf jeweils eine Frage geben zu lassen. Antworten, die zu lang und ausschweifend aus�elen, haben wir sinnerhaltend 
gekürzt. Heute verö�entlichen wir den fünften Teil der Serie. 

Analena Mahler 
Der Christkindelsmarkt hat sich 
bewährt. Die Dauer orientiert 
sich am christlichen Kalender. 
Allerdings möchten wir wieder 
einen richtigen Weihnachtsbaum 
in der Mitte des Kurhausgartens. 
Damit der Markt auch in Zukunft 
gelingt, brauchen wir unbedingt 
ein wirksames Verkehrs- und 
Sicherheitskonzept.

Ralf Schwellinger
Seit jeher haben die Freien 
Wähler die Entwicklung des 
Christkindelsmarktes aktiv unter-
stützt. Der Christkindelsmarkt vor 
dem Kurhaus hat sich in den 
letzten Jahren zu einem regiona-
len Anziehungspunkt entwickelt. 
Mittlereile zieht der Christkin-
delsmarkt auch eine nicht 
unerhebliche Anzahl Übernach-
tungsgäste an. Die aktuelle 
Marktdauer mit der Verschie-
bung der Markttage ins neue Jahr 
hat sich dabei als richtig und 
erfolgreich erwiesen. Die Freien 
Wähler setzen sich für die Beibe-
haltung der aktuellen Marktdau-
er ein.

Eva-Maria Hermann
Die Ö�nungszeiten sollten, auch 
im Hinblick auf unsere orthodo-
xen christlichen Mitbürger, über 
die gesamte Adventszeit bis zum 
Dreikönigstag beibehalten 
werden. Allerdings braucht es für 
das Event Christkindlesmarkt 
auch ein sinnvolles Verkehrskon-
zept. Cornelia Mangelsdorf

Darüber können wir erst urteilen, 
wenn eine Lösung für das 
Verkehrsaufkommen vorliegt. Es 
muss gewährleistet sein, dass die 
Bürger, die in die Stadt reinfahren 
wollen, durchkommen. Mit guten 
Park-and-Ride-Angeboten sowie 
kleinen Bussen im Zehn-Minu-
ten-Takt ab Cité und Bahnhof 
könnten wir die Innenstadt 
entlasten.

Ulrike Mitzel
Natürlich ist er eine der Attraktio-
nen im Winterhalbjahr in der 
Kurstadt. Allerdings erschließt 
sich mir nicht, warum er als 
Anziehungspunkt Schaden 
nimmt, wenn seine Besucher mit 
dem Personennahverkehr anrei-
sen. Es ist also keine Frage der 
Dauer, die uns bewegen sollte, als 
vielmehr die Herausforderung, 
bei den Menschen eine Verhal-
tensänderung zu erzielen.

Michaela Zeyer
Der Weihnachtsmarkt sollte 
kürzer sein, um die Bürgerinnen 
und Bürger von Baden-Baden 
von dem hohen Verkehrsaufkom-
men zu entlasten. 

Uwe Serr
Vier Wochen Weihnachtsmarkt 
sind genug. Eine Verlängerung 
darüber hinaus ist der Baden-Ba-
dener Bevölkerung nicht 
zuzumuten. In jedem Fall braucht 
es ein tragfähiges Verkehrskon-
zept, der Vollzugsdienst muss 
durchgängig präsent sein und 
Parkverstöße ahnden.

Angelina Louis
Beim Christkindelsmarkt zeigt 
sich, dass eine systematische 
Planung bezüglich des Verkehrs 
und des Events fehlen. Die 
Folgen sind wildes Parken, Behin-
derungen und Verkehrslärm wie 
im letzten Jahr. Es ist o�ensicht-
lich, dass die Stadtspitze und die 
Mehrheit im Gemeinderat den 
Individualverkehr bevorzugen. 
Das wollen wir ändern. Nach 
Vorlage eines sinnvollen Mobili-
tätskonzepts sind wir bereit, über 
die Dauer des Christkindels-
markts zu diskutieren.

ER IST ANZIEHUNGSPUNKT
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SOLL DER CHRISTKINDELSMARKT
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